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Denkmales anfetzt. Diefes fleigt bis zu einer Höhe von 53m an; der Sockelfufs mifst 12m, der Fuß

des in der Diagonale [ich vorlagernden Poftaments 3m. Der Sockel trägt einen ringsum laufenden figur‚

lichen Fries, welcher 169 Porträtfiguren von Künftlern aller Zeiten enthält. An der Südfeite find @;

Dichter und Mufiker. an der Oftfeite Maler, fämtlich von Armßeaa’; an der Nordfeite find die Architekten.

:m der Weflfeite die Bildhauer, beide Gruppen von Philip, dargel‘tellt. Die nur in der Diagonale v«‚r-

gezogenen Ecken diefes Unterbaues werden durch die Marmorgruppen Ackerbau, Indufirie, Handel um

Baukunft gefchmückt. Nun fleigt auf gekuppelten Säulen der Baldachin auf; an den Säulen vier klein,;
Bronzefiguren, darüber neben den Spitzbogen, unter kleinen

Baldachinen, weiterer figürlicher Schmuck. Die 4,50!!! hohe

fitzende Geftalt Albert's vom Bildhauer Fo/ey ill: von ver-

goldeter Bronze. Reich gegliedert ift der in ein Kreuz

endigende Baldachinaufbau. Bronze, Vergoldung, farbige

Steine und ‚\Iofaik find in grofser Pracht am Aufbau ver-

wendet. Am Baldachin, friesartig ringsum laufend, befindet

(ich die Infchrift: »Queen Victoria and Her People to the

memory of Albert, Prince-Confort, as a tribute of their

gratitude for a life devoted to the public good.« Trotz

aller Pracht bleibt der Eindruck des Denkmales ein rein

Fig. 302.

äufserlicher.

Ein Riefen—Baldachindenkmal ift das Waller

SuM—Denkmal zu Edinburgh (Arch.: G. Kamp).

Es türmt froh noch höher und vielgeftaltiger in

die Luft als das A/Öerl-Memorz'al in London und

läfst die eigentliche Statue noch weit mehr ver-

fchwinden (Fig. 301).

Ein flalagmitenartiges Werk zahllofer Fialen fleigt in

die Luft, um fchliefslich aus vielfacher Zerkliiftung in eine

Spitze zu endigen. Das Baldachingewölbe iit durch diagonal

heraustretende Spitzbogen entlaftet, welche in gotifche Spitzen

endigen. Das. Denkmal ift im Stil der »Gzn‘lzz'c revival«

entworfen, »!l/(l Call/ic 11m! not fair/ey dem review! lkc’mr.

Wenn man durch feine Geflalt den romantifchen Charakter

der Dichtungen von lVa/ler Stall andeuten wollte, fo ift dies

in nur befcheidener Weil'e gelungen. Wohl entfpricht feine

materielle Größe der Bedeutung des 1771 in Edinburgh

geborenen Dichters; denn, am Hauptftrafsenzuge der male

rifchen Stadt fiehend, überragt es weitaus und kirchturmartig

feine Umgebung; es entfpricht aber auch fein künftlerifcher

Gehalt nicht demjenigen der Werke des fchottifchen Schrift-

llellers.

Das Baldachin-Denkmal hat nach dem

Vorbilde des Albrrl-Denkmales in London und

des Scotl—Denkmales in Edinburgh eine weite Alätl’f-Denkmal Z“ Mancheftefi“).
Verbreitung über England gefunden. Das Denk— Ar°h': Würthi"gt°"'
mal vor dem Rathaufe in Bradford ift ein Denkmal für Sir Titus Salt, welchrr

in England zuerft die Fabrikation von Alpaka einführte und die multerhafte Fabrik—

anlage »Saltaire« im Wettriding von Yorkfhire bei Bradford fchuf.
Völlig auf das Motiv des Londoner Alberl-Denkmales geht auch das A/ér:i’-

Denkmal in Manchelter zurück. Es fteht vor dem von Walerhoufe errichteten Rat-

haufc, mit deffen Architektur es eine augenfcheinlich gewollte Uebereinftimmung

zeigt. Das Denkmal ift ein Werk des Architekten Thomas Worthz'ngton (Fig. 307

und 1867 errichtet.
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